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Neue Lehrmethoden 
in den USA 
Online-Unterricht 
statt Klassenzimmer 

«Suche nach per- 
fektem Job ist 
Zeitverschwendung» 
Interview zum Frust 

«Die deutsche Trägheit nervt» 
06. Okt 2006 10:03 

Das Internet-Startup «StudiVZ» bietet Networking 
für Stundeten und ist damit äußerst erfolgreich. 
Die Netzeitung sprach mit dem 26-jährigen 
Gründer über die Faulheit der Deutschen und die 
Kunst, mit dem Internet reich zu werden. 
 
Vor ein paar Monaten hatte Ehssan Dariani 25.000 
Euro Schulden und keinen Job. Weil er sich kein 
Büro leisten konnte, setzte er sich mit seinem Laptop 

in Berliner Cafés. Sein Ziel: Ein Studentennetzwerk im Internet aufzubauen, das 
so selbstverständlich genutzt wird, wie Handy und E-Mail. 

Nach amerikanischem Vorbild bauten Dariani und zwei Freunde StudiVZ auf. 
Heute hat das Startup über 30 Mitarbeiter und prominente Investoren, wie die 
Samwer-Brüder. Bis Ende Oktober wollen die Berliner die Grenze von einer 
Million Mitglieder knacken. 
 

StudiVZ Gründer Dariani
Foto: StudiVZ

Netzeitung: Herr Dariani, ihr Startup StudiVZ wächst rasant. Wie fühlt es sich 

an, bald Millionär zu sein? 
 
Ehssan Dariani: Davon weiß ich noch gar nichts. 
 
Netzeitung: Aber lange wird es doch nicht mehr dauern. Angeblich setzt das 

amerikanische Studentennetzwerk «Facebook» täglich eine Million Dollar mit 

Werbung um. Und StudiVZ hat bereits fast 700.000 Mitglieder. 
 
Dariani: Es stimmt schon, das Ding läuft jetzt. Jeden Tag melden sich über 
10.000 neue Leute bei uns an. Für die Werbebranche sind Studenten die 
wichtigste Zielgruppe. Bei uns stapeln sich schon die Anfragen. Mit Werbung 
wollen wir aber bis Ende des Jahres warten. Erst soll bei StudiVZ alles richtig 
laufen. 

Netzeitung: Im letzten Jahr haben Sie versucht, eine Kette für Herren-Kosmetik 

aufzubauen – ohne Erfolg. Diesmal hat es geklappt. Haben Sie immer an den 

Erfolg geglaubt? 

Dariani: Ja, das habe ich. Als ich Studentennetzwerke in den USA gesehen 
habe, da wollte ich das auch in Deutschland haben. Eine meiner Hauptstärken 
ist es, das menschliche Verhalten zu prognostizieren. Ich habe immer das Gefühl
gehabt, dass sich deutsche Studenten für so ein Netzwerk interessieren.  

 
Netzeitung: Sie sind 26 Jahre alt und haben schon ein Unternehmen aufgebaut. 

Die US-Zeitschrift «Newsweek» schreibt, Europa könnte mehr von ihrer Sorte 

gebrauchen. Deutsche Studenten seien träge und angepasst. 

Dariani: Die Amerikaner haben Recht. Und sind nicht umsonst wirtschaftliche 
Weltmacht. In den USA sind viel mehr Leute unternehmerisch aktiv. Wenn ein 

Amerikaner mit etwas Neuem konfrontiert ist, 
dann spielt er damit rum und probiert es aus. 
Entweder es funktioniert, oder er schmeißt es 
weg. Die Deutschen Studenten reagieren viel 

skeptischer. Diese Trägheit nervt mich. 

Mehr im Internet:  

StudiVZ 

Netzeitung: Die meisten Mitarbeiter von StudiVZ sind um die 25 Jahre alt. Was 

unterscheidet Ihr Team von großen Unternehmen?  
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Dariani: Bei uns kann jeder sofort Verantwortung übernehmen. Wir hatten einen 
neuen Praktikanten. An seinem zweiten Tag hat er die Bewerbungsgespräche für 
weitere Praktikanten übernommen. Manche Leute kriegen Angst, wenn Sie mit 
Leuten verhandeln, die 20 Jahre älter sind. 
Mir ist das egal. Die haben sich halt ein paar Mal 
öfter um die Sonne gedreht. In einem Startup gibt es 
viel mehr Aufgaben, als erledigt werden können. Da 
ist es wichtig, dass die Leute das Machtergreifen 
üben und das machen, was sie am besten können. 
Bei uns gibt es so gut wie keine Hierarchien. Die 
beste Idee setzt sich durch.  

Dariani-Profil bei StudiVZ
Foto: StudiVZ

Netzeitung: Vor ein paar Tagen gab es bei StudiVZ 

eine Nachricht über die Musikband Juli. Dort konnte man Mitglied der StudiVZ-

Gruppe «Juli» werden und Konzertkarten gewinnen. Mittlerweile haben sich über 

7000 Leute bei der Gruppe angemeldet. Missbrauchen Sie ihre Macht für 

Marketingzwecke? Als Werbung war der Eintrag nicht gekennzeichnet. 

Dariani: Das war recht eindeutig, dass das Werbung war. 

Netzeitung: …hatten Sie nicht gesagt, es gebe noch keine Werbung? 

Dariani: Wir haben kurz ein neues Werbekonzept getestet über eine 
Kooperation mit dem Musiklabel Universal. Klar kam da auch Kritik, aber andere 
Mitglieder haben das sofort verteidigt. Die Nutzer sind unsere besten Anwälte. 
Die Leute verstehen, dass wir uns irgendwie finanzieren müssen. 

Netzeitung: In ihrem Portal gibt es Gruppen, in denen sich Studenten mit 

gemeinsamen Interessen austauschen können. Eine Gruppe heißt «Kritiker der 

Politik des Zentralrats der Juden». Das dazu gehörige Bild zeigt einen Geparden, 

der eine Antilope reißt – ziemlich geschmacklos. Wie wollen Sie mit 30 

Mitarbeitern die Inhalte von über 600.000 Studenten kontrollieren? 

Dariani: Die genannte Gruppe kenne ich nicht. Es gibt aber viel weniger 
schwarze Schafe als angenommen. Im Falle eines Falles reguliert sich die 
Gemeinschaft selbst. Wenn jemand mit einem unechten Profil online geht oder 
rumpöbelt, dann wird er von anderen Nutzern gemeldet und irgendwann auch 
entfernt. Wir dürfen Meinungen nicht zensieren, auch wenn sie uns persönlich 
nicht passen. Die Grenzen setzt der Gesetzgeber. Es gibt bei uns eine liberale 
Atmosphäre - aber kein Appeasement.  

Netzeitung: Was passiert mit den Daten der Nutzer? Viele Firmen würden sich 

darum reißen. 

Dariani: Ich glaube nicht, dass die sich drum reißen. Alle Daten bleiben bei uns. 
Vertrauen ist unser wichtigstes Kapital. Die gesetzlichen 
Datenschutzbestimmungen übertreffen wir bei weitem. Jeder Nutzer kann selbst 
bestimmen, wer wie viel über ihn erfahren darf. Kontaktdaten werden nur 
bestätigten Freunden angezeigt und Emailadressen überhaupt nicht. 

Netzeitung: Planen Sie regionalisierte und personalisierte Werbung? Einem 

Kölner BWL-Studenten könnte dann etwa die Werbung eines 

Unternehmensberaters angezeigt werden.  

Dariani: Das ist denkbar, aber im Moment nicht geplant. Die Leute sollen 
Werbung nicht als lästig empfinden, das soll denen auch etwas bringen. Deshalb 
wird es auch keine Popups und Klingeltöne geben. 

Netzeitung: Sind Sie der neue Startup-König?  

Dariani: (lacht) Warum nicht? Im ernst: Das wäre ein wenig vermessen. Sollen 
andere beurteilen. Ich freue mich, dass es im Moment gut läuft. Und nach 
StudiVZ kann ich mir gut vorstellen, noch weitere Unternehmen zu gründen.  

 
Mit Ehssan Dariani sprach Benjamin Hammer. 
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